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Programmheft zur Deutschen Meisterschaft 2015 im Hallen-Faustball der Frauen



Organisation Veranstalter:



Deutsche Faustball - Liga



Schirmherr:



Oberbürgermeister Martin Wolff



Ausrichter:



Faustballabteilung TV Bretten



Gesamtleitung:



DFBL - PM - Wettkampf Karl Ebersold



Örtliche Leitung:



Harald Muckenfuß/Jasmin Neulinger



Schiedsrichtereinsatz:



DFBL - PM - Schiedsrichter Hans Retsch



Schiedsgerichtsvorsitz



DFBL - PM - Recht und Ordnungen Bernhard Hoffrichter



Programmheft:



Achim Lindenberger/Harald Muckenfuß



Kasse:



Antje Muckenfuß



Verpflegung:



Manuela Bauer/Antje Muckenfuß



Presse/Sponsoring



Harald Muckenfuß



Helfereinsatz:



Silke Hagino



Liveticker:



Gregor Glaser/Bernd Höckel/Rainer Frommknecht



Multimedia:



Markus Zondler



Musik/Beamer:



Philipp Brüggemann/Alexandra Omar Aziz



Hallensprecher:



Alwin Oberkersch



Herzlich Willkommen in Bretten



Silke Hagino



Harald Muckenfuß



Jasmin Neulinger



Das Organisationskomitee, angeführt von Abteilungsleiter Harald Muckenfuß und Jasmin Neulinger hatte im Vorfeld eine gewaltige Aufgabe zu bewältigen. Den Einsatz der über 120 Helfer im Verkauf, an der Kasse und in der allgemeinen Organisation koordiniert Silke Hagino. Das Verpflegungsteam um Manuela Bauer und Antje Muckenfuß kümmert sich mit ca. 80 Helfern um das kulinarische Wohl der Teilnehmer und der Zuschauer. Das Programmheft erstellten Achim Lindenberger (Konzeption) und Harald Muckenfuß (Redaktion), der auch das Sponsoring unter sich hat. Philipp Brüggemann (Musik), Alexandra Omar Aziz (Multimedia) unterstützen den Hallensprecher Alwin Oberkersch. Gregor Glaser/Bernd Höckel/Rainer Frommknecht zeichnen sich verantwortlich für den Liveticker. Markus Zondler ist zuständig für die Homepage und den Livestream!



Manuela Bauer



Alex Omar Aziz



Antje Muckenfuß



Unabhängig-Kompetent-Fair Timo Hagino Breitwiesen 49 75015 Bretten Tel. 0 72 52 / 97 20 01 Fax 0 72 52 / 97 20 02 [email protected]



Grußwort Martin Wolff Oberbürgermeister der Stadt Bretten und Schirmherr Ich heiße Sie recht herzlich Willkommen in Bretten, der Heimat Melanchthons - einen bedeutenden Reformator und Wegbegleiter Luthers – und Heimat des TV 1846 Bretten e.V. Ich begrüße Sie anlässlich der Deutschen Meisterschaft im Hallenfaustball der Frauen in unserem Hallensportzentrum „Im Grüner“. Die Deutsche Faustballliga hat bereits zum 11. Mal die Ausrichtung dieser Meisterschaft an den TV Bretten vergeben. Der Verein hat offenkundig in den letzten 20 Jahren nicht nur sein organisatorisches Geschick unter Beweis gestellt, sondern sich vor allem sportlich mit der Faustballabteilung zu einem der erfolgreichsten Vereine des Deutschen Turnerbundes entwickelt. Dieses Wochenende treten die besten sechs Frauen-Mannschaften Deutschlands im Wettstreit um den Titel an. Die Teilnehmer sind die jeweils besten drei Mannschaften aus den Bundesligen Nord und Süd. Schon allein die Teilnahme ist ein großer Erfolg. Allen Mannschaften wünsche ich gute Spiele, den Zuschauern spannende und faire Wettkämpfe und dem TV Bretten ein gutes Gelingen. Martin Wolff Oberbürgermeister der Stadt Bretten und Schirmherr



Grußwort Andreas Stoch MdL Minister für Kultus, Jugend und Sport des Landes Baden-Württemberg Mit den Deutschen Meisterschaften im Hallenfaustball der Frauen steht in Bretten ein sportliches Großereignis von besonderem Rang ins Haus. Bretten wird zum Treffpunkt der sechs besten Frauen-Faustball-Mannschaften Deutschlands. Es freut mich sehr, dass die Deutsche Faustballliga der Faustballabteilung des TV Bretten zum 11. Mal die Ausrichtung dieses sportlichen Highlights übertragen hat, ist es doch ein Beweis für die Wertschätzung, die der Verein in Deutschland genießt. Ich beglückwünsche deshalb den Verein sowie alle Funktionsträger und danke Ihnen für Ihren großartigen Einsatz. Mein Dank gilt auch den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, ohne die ein solch großes Sportereignis nicht durchführbar wäre und die auch dieses Mal wieder alles dafür tun werden, dass die Deutschen Meisterschaften im Hallenfaustball der Frauen erfolgreich verlaufen. Ganz besonders herzlich begrüße ich alle teilnehmenden Sportlerinnen und Sportler sowie die Freunde des Faustballsports aus nah und fern. Dass den Zuschauerinnen und Zuschauern am 7. und 8. März 2015 in Bretten hochklassiger und begeisternder Sport geboten werden wird, dessen bin ich mir sicher. Schließlich haben sich dieTeams über ihre herausragenden Platzierungen in der Bundesliga Nord und Süd qualifiziert und damit großartige Leistungen beim Umgang mit dem Faustball gezeigt. Ich wünsche den Deutschen Meisterschaften im Hallenfaustball der Frauen einen guten Verlauf, den Sportlerinnen ein erfolgreiches Abschneiden und den Besucherinnen und Besuchern spannende Wettbewerbe. Andreas Stoch MdL Minister für Kultus, Jugend und Sport des Landes Baden-Württemberg



Grußwort Gerhard Mengesdorf Präsident Badischer Turner-Bund Der Badische Turner-Bund grüßt alle Spielerinnen, Besucher und Gäste zur deutschen HallenFaustballmeisterschaft der Frauen 2015 in Bretten. Wir freuen uns, dass diese hochrangige Wettkampfveranstaltung in unserem Verbandsgebiet stattfindet. Gleichzeitig ist der BTB auch stolz darauf, die besten Frauenmannschaften Deutschlands in Bretten begrüßen zu dürfen. Das Faustballspiel hat sich gerade in Baden in den letzten Jahren erfreulich gut entwickelt. Vor allem im Nachwuchsbereich zählen die Vereine des Badischen Turner-Bundes zu den Spitzenteams. Dies ist ganz sicher ein Verdienst der zielorientierten Arbeit in den Faustball spielenden Turnund Sportvereinen sowie der fortschrittlichen Arbeit des Landesfachausschusses. Zu diesen erfolgreichen Vereinen in Baden zählt auch die Faustball-Hochburg TV Bretten. In den letzten zwanzig Jahren konnten dort insgesamt neun deutsche Meisterschaften im Jugendbereich errungen werden. Auch das Frauenteam war als Mitglied der 1. und 2. Bundesliga in den letzten zwölf Jahren mehrfach sehr erfolgreich. Es freut uns auch, dass immer wieder Vereine unseres Verbandes mit der Ausrichtung solcher Meisterschaften bedacht werden, ist dies doch sichtbarer Ausdruck von deren Leistungsfähigkeit in sportlicher und organisatorischer Hinsicht. Deshalb möchte ich mich auch bei den Verantwortlichen des TV Bretten ganz herzlich bedanken für ihr großes Engagement bei der Durchführung dieser Veranstaltung. Allen Spielerinnen, Gästen und Besuchern wünsche ich einen angenehmen Aufenthalt in Bretten und viel Erfolg beim Erreichen ihrer sportlichen Ziele. Gerhard Mengesdorf Präsident Badischer Turner-Bund



Auf ein Bier, einen Espresso, zum Essen und zum Entspannen !



Grußwort Heinz Janalik Präsident des Badischen Sportbundes Die Faustballabteilung des Turnvereins Bretten hat sich mit Erfolg um die Ausrichtung der Deutschen Meisterschaft der Frauen im Faustball beworben. Der Badische Sportbund freut sich, dass die Deutsche Faustball-Liga diese Titelkämpfe, bei denen die besten sechs Frauenteams Deutschlands am Start sein werden, an einen seiner Mitgliedsvereine vergeben hat. Ich persönlich finde es großartig, dass eine traditionsreiche und athletische Sportart wie Faustball – nicht selten als „Randsportart diskreditiert – in unserer Region gepflegt und vermittelt wird. Es sind nicht die ersten Meisterschaftskämpfe, die in Bretten stattfinden. Bereits zehn Mal hat der TV Bretten seit 1979 Deutsche Meisterschaften für verschiedene Altersklassen ausgerichtet – stets mit großem Erfolg. Dass man sich nun wieder in Bretten trifft, bedeutet einerseits Anerkennung für das außerordentliche Engagement bei der Organisation der letzten Veranstaltungen, würdigt andererseits aber auch die zahlreichen sportlichen Erfolge des TV Bretten sowie seine ausgezeichnete Jugendarbeit, die als Basis hierfür verantwortlich ist. Danken möchte ich bereits im Voraus den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern des Vereins, ohne die eine Veranstaltung in dieser Größenordnung gar nicht durchführbar wäre. Ich wünsche den Meisterschaften einen fairen und erfolgreichen Verlauf sowie eine große Zuschauerresonanz. Ich bin sicher, dass die Besucher spannende Begegnungen sehen werden und heiße die Spielerinnen sowie alle Gäste und Freunde des Faustballspiels ganz herzlich willkommen. Der TV Bretten wird – davon bin ich überzeugt – wie bei den vergangenen Meisterschaften, für alle ein guter Gastgeber sein und sich für weitere anspruchsvolle Aufgaben empfehlen. Heinz Janalik Präsident des Badischen Sportbundes



Grußwort Ulrich Meiners Präsident DFBL Im Namen der Deutschen Faustball-Liga (DFBL) heiße ich die teilnehmenden Aktiven, Schiedsrichter, Ehrengäste und Zuschauer zur „Deutschen Meisterschaft im Hallenfaustball der Frauen 2015“ herzlich willkommen. Den Verantwortlichen des TV Bretten mit Harald Muckenfuß an der Spitze danke ich für die Übernahme dieser Deutschen Meisterschaft. Die umfangreichen Anstrengungen bei der Vorbereitung werden sicher durch einen großen Zuschauerzuspruch und hochklassigen Faustballsport belohnt werden. Bekanntlich bietet der TV Bretten mit seinem qualifizierten Organisationsteam die besten Voraussetzungen zur Durchführung dieses nationalen Wettbewerbes. Damit ist für die DFBL die Gewissheit eines gut vorbereiteten nationalen TopEvents in einer schönen Wettkampfstätte, dem Hallensportzentrum „Im Grüner“ in Bretten, gegeben. Wir erhoffen uns in dieser Atmosphäre deutschen Spitzenfaustball der Frauen auf höchstem Niveau! 2015 ist das Jahr vieler nationaler und internationaler Faustball-Höhepunkte. Wir weisen beispielhaft auf die Europameisterschaft der Frauen vom 21.-23. August in Italien sowie auf die Weltmeisterschaft der Männer, die vom 14.-22. November in Argentinien ausgetragen wird, und schließlich auf die Jugendeuropameisterschaften der U18 vom 10.-12. Juli in Kellinghusen (Schleswig-Holstein) hin. Allen Zuschauern und Gästen wünsche ich, dass sie in Bretten Faustball als faszinierenden und dynamischen Spitzensport erleben, der Kraft, Athletik, Kondition und Gewandtheit auf hohem Niveau miteinander vereint. Für die beteiligten sechs nationalen Spitzenteams erhoffe ich faire Spiele und den gewünschten Erfolg. Der Dank der Deutschen Faustball-Liga geht selbstverständlich besonders auch an alle Sponsoren, ohne die eine solche Veranstaltung nicht durchzuführen wäre. Ulrich Meiners Präsident DFBL



FREUNDES- UND FÖRDERKREIS FAUSTBALL e. V. (FFKF)



Welche Jahresspende erbitten wir?



Wer oder Was sind wir? Eine freiwillige Fördergemeinschaft zur Unterstützung des Nachwuchs und Breitensports im nationalen und internationalen Faustball. Wir fördern unbürokratisch:



     



neue Jugendabteilungen -mannschaften



Schüler/Studenten/Azubis Einzelpersonen/Familien Vereine/Verbände Firmen ab



15.00 € 55.00 € 110.00 € 250,00 €



Der „FFKF“ und



Jugendturniere und Auswahlteams beim Deutschlandpokal Schulmeisterschaften nationale Auswahllehrgänge Erstellung neuer Lehrbücher, Trainingspläne, Videos, Broschüren für die Nachwuchsausbildung und vieles mehr!



Wer unterstützt unsere Ideen? Viele Privatpersonen und Vereine, so daß zur Zeit jährlich bis zu 30 Maßnahmen gefördert werden können.



verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke. Alle Spenden sind daher steuerlich absetzbar. Spendenquittungen werden Ende jeden Jahres unaufgefordert zugesandt. Sollte es Fragen geben, rufen Sie uns einfach mal an! Geschäftsführerin: Hannelore Lutz Erlenstraße 4 67069 Ludwigshafen Tel.: 06 21-66 38 76 Fax: 06 21-66 33 66 Mail: [email protected] Vorsitzende: Beate Beutler-Lenz Bahnhofstr. 14 97941 Tauberbischhofsheim Tel.: 0151-11941521 Mail: [email protected]



Grußwort Jürgen Mitschele Landesfachwart Faustball im Badischen Turner-Bund Im Namen des badischen Landesfachausschusses heiße ich alle Faustballfreunde/innen zu den Deutschen Meisterschaften der Frauen am 07./08.03.2015 in Bretten recht herzlich willkommen. Ich begrüße alle Aktiven in den Teams sowie auch die Trainer/innen, Betreuer/innen und Fans der qualifizierten Vereine, die Schiedsrichter und auch die „Offiziellen“. Den Mannschaften möchte ich zu Ihrer Teilnahme recht herzlich gratulieren. Als Landesfachwart freue ich mich ganz besonders, dass die Deutsche FaustballLiga diese Veranstaltung nach Baden an den TV Bretten vergeben hat. Die Brettener Faustballer/innen haben in dem letzten 20 Jahren für großes Aufsehen in „Faustballdeutschland“ gesorgt. 9 Deutsche Meister-Titel in der weiblichen und männlichen Jugend 14 bis 18 seit 1995 und über 100 Badische Meister-Titel sind der beste Beweis für eine hervorragende Jugendarbeit in der Abteilung. Auch badische und deutsche Auswahlmannschaften profitierten in den letzten Jahren immer wieder von der Talentschmiede des TV Bretten. Darüber hinaus war bzw. ist das Frauenteam in der 1.Bundesliga Süd (derzeit nur im Feldfaustball) eine feste Größe – seit 2002 holten sie bereits 3 Silber- und 7 Bronzemedaillen bei Deutschen Meisterschaften in die Melanchthonstadt. Dem TV Bretten sage ich herzlichen Dank für die Übernahme dieser Veranstaltung. Ich bin fest davon überzeugt, dass der TV Bretten, nach bereits 10 vorbildlich ausgerichteten Deutschen Meisterschaften ( seit 1979 ) ein würdiger Ausrichter für dieses Topevent im deutschen Faustball ist und dies zu einem unvergesslichen Erlebnis für alle werden wird. Allen Mannschaften wünsche ich erfolgreiche, sportlich hochklassige und faire Spiele sowie den hoffentlich zahlreichen Zuschauern viel Spaß und Spannung bei „unserem“ Faustballsport. Jürgen Mitschele Landesfachwart Faustball im Badischen Turner-Bund



Grußwort Stefan Hammes 1. Vorsitzender TV 1846 Bretten e.V. Ein herzliches Hallo an alle Faustball-Freunde und an die, die es hoffentlich an diesem Wochenende werden! Faustball hat eine lange Tradition in Bretten und ich hoffe, auch noch eine große Zukunft. Als wir die letzte Deutsche Meisterschaft der Frauen 2008 in Bretten ausgetragen haben, waren unsere Mädels noch dabei. Danach gab es einen größeren Umbruch und nun kämpfen sie sich langsam wieder an die deutsche Spitze heran. Ich denke, an diesem Wochenende gibt es für die Brettener Faustballerinnen noch einige gute Tipps, die sie dann in der nächsten Saison erfolgreich umsetzen werden. Herzlich willkommen in Bretten an alle Mannschaften, die sich für die Deutsche Hallenmeisterschaft 2015 qualifiziert haben. Wir freuen uns auf Euch und auf Eure Spitzenleistungen. Die Faustball-Abteilung des TV 1846 hat sich wieder mit viel Engagement an die Organisation dieser Deutschen Meisterschaft gemacht und wird alles geben, dass sich die Spielerinnen, Trainerinnen, Trainer, Betreuerinnen und Betreuer wohl fühlen und sich voll auf den Sport konzentrieren können. Und auch die hoffentlich zahlreichen Zuschauer werden viel Spaß im Hallensportzentrum Im Grüner haben. Wir, der Turnverein Bretten, erhoffen uns von den sicherlich hochklassigen und spannenden Spielen Werbung für einen Sport, der zwar nicht in allen Regionen in Deutschland gespielt wird, aber dafür in den Hochburgen dieses Sports viel bewegt hat und weiterhin bewegen wird. Und die Faustballabteilung des TV 1846 Bretten bildet mit ihren vielen Erfolgen auf Bundes- und Landesebene seit Jahrzehnten eine dieser Hochburgen. Ich wünsche allen Mannschaften, die sich qualifiziert haben, dass sie ihre Leistungen abrufen können und verletzungsfrei eine erfolgreiche Deutsche Meisterschaft bestreiten. Es wird zwar wie immer nur eine Mannschaft gewinnen können, aber wir werden alles tun, dass auch alle anderen Spielerinnen eine unvergessliche Meisterschaft erleben. Herzliche Grüße Stefan Hammes 1. Vorsitzender TV 1846 Bretten e.V.



Grußwort Harald Muckenfuß Abteilungsleiter Faustball Mit besonderer Freude begrüßt die Faustballabteilung des TV 1846 Bretten alle Teilnehmer und Zuschauer, die zu diesem Faustballereignis nach Bretten kommen. Wir haben uns große Mühe gegeben, den Sportlern und den Sportbegeisterten den Aufenthalt in der Melanchthonstadt zu einem bleibenden Erlebnis werden zu lassen. Mein Dank gilt im voraus allen Zuschauern, Freunden und Helfern innerhalb und außerhalb der Abteilung, die zum Gelingen dieser Deutschen Meisterschaft beitragen werden. Die wichtigste Arbeit im Vorfeld hat natürlich das bewährte Organisationsteam der Faustballabteilung geleistet, das in zahlreichen Sitzungen das Konzept und die Durchführung der DM erarbeiten musste und dessen unermüdlicher Einsatz höchste Anerkennung verdient. Mein besonderer Dank geht an die Sponsoren, an die Geld- und Sachspender und an die Inserenten, die mit Ihrer Unterstützung die finanzielle Absicherung erst ermöglicht haben. Innerhalb des Gesamtvereins wurden wir in unserem Vorhaben nicht nur von der Vorstandschaft und der Geschäftsstelle, sondern auch von der Handballabteilung maßgeblich unterstützt. Besondere Gratulation den Hauptakteuren des Wochenendes, den sechs besten Frauenmannschaften Deutschlands, die sich über die Plätze 1 bis 3 in der Bundesliga Nord und Süd für die Vorrunden - Gruppen - Spiele qualifiziert haben. Das Nationalteam Deutschlands konnte sich erfreulicherweise 2014 in Dresden zum vierten Mal den Weltmeistertitel holen. Freuen wir uns deshalb gemeinsam auf zahlreiche Weltmeisterinnen, die in spannenden und hochklassigen Spielen unseren Faustballsport würdig präsentieren werden. Harald Muckenfuß Abteilungsleiter Faustball



Übersicht der Teilnehmer zur Deutschen Meisterschaft 2015 im Hallen-Faustball der Frauen



MTV Selsingen



Ahlhorner SV TV Jahn Schneverdingen



TV Bretten TSV Dennach



TSV Calw TG Landshut



DFBL - Pressesprecher Jan Beckmann interviewt Silke Eber Bundestrainerin der Frauen Jan Beckmann: Nach dem so überaus erfolgreichen WM-Jahr steht nun an diesem Wochenende mit der Hallen-DM von Bretten das erste FaustballGroßereignis bei den Frauen an. Foto: DFBL/Kadgien Was erwartest Du vom Turnier? Silke Eber: In erster Linie erwarte ich mir natürlich spannende und hochklassige Spiele, vielleicht auch die ein oder andere Überraschung. Der TV Bretten wird wie bereits bei früheren DMs eine perfekt organisierte Veranstaltung ausrichten. Es liegt nun also an den Teams, sich gut zu präsentieren und das Publikum mit guten Spielen zu verwöhnen. Jan Beckmann: Mit den drei Nordteams Ahlhorn, Schneverdingen, Selsingen, dazu Meister Dennach und Calw sind fünf bekannte Vertreter bei der Endrunde dabei, einzig Landshut ist ein noch unbeschriebenes Blatt. Was traust du denen zu - und was den alten Bekannten? Silke Eber: Dennach ist sicherlich der Topfavorit auf den DM-Titel. Die Dennacher haben nicht nur die Südliga dominiert, sondern mit dem Europapokalsieg auch auf internationaler Ebene überzeugen können. Ich denke, sie werden bei der DM nur schwer zu schlagen sein. Ahlhorn hat ebenfalls eine starke Runde gespielt, auch vom Nordmeister erwarte ich mir sehr viel. Schneverdingen und Selsingen können an einem guten Tag auch für jedes Team gefährlich werden. Calw und Landshut sehe ich eher in der Außenseiterrolle. Beide Teams werden es wohl sehr schwer haben, sich für das Halbfinale zu qualifizieren. Jan Beckmann: Können die Zuschauer hier in Bretten die eine oder andere Spielerin sehen, die auf bestem Wege in deine Auswahl ist? Wenn ja, auf wen sollten sie denn besonders achten? Silke Eber: Zunächst sind mal sechs Weltmeisterinnen bei der DM mit dabei, ich hoffe, diese Spielerinnen präsentieren sich auch ein halbes Jahr nach dem Titel noch "weltmeisterlich". Ansonsten werden insgesamt 12 Spielerinnen bei den einzelnen Mannschaften dabei sein, die wir in diesem Jahr auch zum 1. Bundeslehrgang in Düdenbüttel eingeladen haben. Wir hoffen natürlich gerade bei solchen nationalen Highlights immer, dass uns die auserwählten Spielerinnen mit guten Leistungen auch ein gutes Gefühl geben, die richtige Entscheidung getroffen zu haben.



Jan Beckmann: Zum Thema Nationalmannschaft: Nach der WM steht in diesem Jahr die EM an in Bozen (21./22. August). Für einen Weltmeister kann da nur der Titel das Ziel sein, oder? Silke Eber: Die WM im eigenen Land und auch der WM-Titel war für uns alle etwas ganz Besonderes, was wir so wahrscheinlich nicht mehr erleben dürfen. Eine WM zu Hause spielt man nur einmal in seiner Faustballerkarriere. Die EM in Bozen wird jetzt wieder eine ganz andere Herausforderung. Das Team wird sich verändern, zumal mit Cindy Nökel, Annika Lohse und Eva Krämer drei Führungsspielerinnen nicht mehr zur Verfügung stehen. Das neue Team wird sich erst finden müssen, die Hierarchie im Team wird sich verändern. Wir werden aber auch in diesem Jahr ein starkes Team ins Rennen schicken können, das sicherlich auch die Chance hat, um den Titel mitzuspielen. Jan Beckmann: Wie ist denn euer Fahrplan bis Bozen - und wie wir hörten habt ihr ja auch ein neues Mitglied im Trainerstab? Silke Eber: Ich habe mit Eva Krämer eine neue Assistenztrainerin, die von der Spielerinnenseite direkt zur Trainerseite gewechselt ist. Ich bin sehr glücklich über diese Wahl. Sie kennt die Abläufe des A-Kaders in - und auswendig, kann den Spielerinnen aufgrund ihrer großen Erfahrung einiges weitergeben. Sie wird definitiv einen guten Job machen. Wir treffen uns zunächst Mitte April mit dem Aund B-Kader in Düdenbüttel. Danach geht es dann weiter nach Brettorf, wo wir den EM-Kader nominieren werden. In meiner Heimatstadt Kulmbach trifft sich dann der EM-Kader im Juli zu einem Teamwochenende, wo wir dann nochmal an der Feinabstimmung arbeiten werden.



Vorgestellt: Alwin Oberkersch Faustball – Moderator Als Moderator der DM Frauen wird Alwin Oberkersch (TV Stammheim) in der Halle sein, der 2 Tage lang für eine gigantische Stimmung im Brettener Hallensportzentrum sorgen wird. Alwin hat bei verschiedenen Großveranstaltungen (u.a. die Weltmeisterschaft der Männer 2011 in Österreich und die Weltmeisterschaft der Frauen 2014 in Dresden, sowie bei zahlreichen Deutschen Meisterschaften) bewiesen, dass er Zuschauer und Aktive vor, während und nach Spielen begeistern und animieren kann. In interessanten und fachkundigen Kurzinterviews mit Spielern, Trainern und Funktionären wird er es wie immer schaffen, alle Beteiligten mit Informationen zu versorgen!



1. Nord: Ahlhorner SV



v.l.h.: Celina Minx Sandra Wortmann Imke Schröder Edda Meiners



v.l.v.: Janna Köhrmann Sarah Reinecke Jacqueline Zaddach Trainerin: Edda Meiners Nr. 9 2 6 7 10 11



Name Celina Minx Janna Köhrmann Imke Schröder Sandra Wortmann Sarah Reinecke Jacqueline Zaddach



Position Angriff Zuspiel Angriff Abwehr/Zuspiel Abwehr Abwehr



Alter 22 33 28 27 20 20



Mit rund 20 Jugendmannschaften gehört der Ahlhorner Sportverein zu den großen Vorzeigevereinen in Sachen Nachwuchsarbeit und Talentförderung. Nicht zuletzt darin liegt das Erfolgsrezept dafür, dass in den letzten Jahrzehnten insgesamt 78 Deutsche Meistertitel in verschiedensten Klassen errungen wurden. Allein die Frauen wurden 16 mal Deutscher Meister, 8 mal Europapokalsieger und 2 mal Weltpokalsieger. Entsprechend sind bereits viele Nationalspieler/-innen aus den Reihen des Ahlhorner SV gekommen. Ziel der Mannschaft ist das Erreichen des Halbfinales, um sich für eine sehr positive verlaufende Saison als Staffelsieger zu belohnen.



2. Süd: TSV Calw v.h.l.: Stephanie Dannecker Sarah Hoffrichter Sandra Harsch Lisa Kübler v.v.l.: Maren Heuer Sandra Janot Samantha Lubik Es fehlt: Henriette Schell Trainer: Björn Gumbinger Jan Hoffrichter Betreuerin: Elke Schöck Nr. 1 2 8 9 6 4 10 5



Name Stephanie Dannecker Sandra Janot Sarah Hoffrichter Lisa Kübler Sandra Harsch Maren Heuer Samantha Lubic Henriette Schell



Position Angriff Abwehr/Zuspiel Abwehr/Zuspiel Abwehr/Zuspiel Angriff Abwehr/Zuspiel Abwehr/Zuspiel Angriff



Alter 22 24 35 20 34 17 18 16



Jugendarbeit wird groß geschrieben in der Kreisstadt an der Nagold: der TSV Calw gehört mit mehr als 100 Abteilungsmitgliedern in sämtlichen Altersklassen dem Spielbetrieb an. Das Vorzeigeteam sind die Bundesliga-Frauen, die vor genau einem Jahr in Bad Staffelstein als deutscher Vizemeister ihren größten Erfolg ernteten. Anschließend musste die Mannschaft umstrukturiert werden, verbuchte jedoch mit der Jugend- (2010) und Frauen – Weltmeisterin (2014) Steffi Dannecker als Süd – Vizemeister trotzdem eine starke Runde. Das Team will an den Erfolg des letzten Jahres anknüpfen und hat sich für Bretten als Ziel ein Platz auf dem Treppchen gesetzt.



3. Nord: TV Jahn Schneverdingen v.h.l.: Tine Seitz Cindy Ristel Sabrina Eggert Theresa Schröder Kristin Eggert Chantal Heins v.v.l.: Romy Jonas Hinrike Seitz Janina von der Lieth Trainerin: Christine Seitz Nr. 2 3 4 6 7 8 10



Name Chantal Heins Theresa Schröder Janina v. der Lieth Hinrike Seitz Romy Jonas Sabrina Eggert Kristin Eggert



Position Abwehr Angriff Abwehr Zuspiel Abwehr/Zuspiel Abwehr Angriff



Alter 20 19 23 23 19 23 20



Der TV Jahn Schneverdingen gehört mit seinen 3.500 Mitgliedern zu den größten Vereinen Niedersachsens. Die Faustballabteilung ist eine von 20 Abteilungen im Verein. Die gute Nachwuchsarbeit zeichnet die Bundesligazugehörigkeit seit 1979 aus. In dieser Zeit wurden viele Medaillen auf Deutschen Meisterschaften (24 x Gold, 22 x Silber, 9 x Bronze), Europapokal (4 x Gold, 11 x Silber, 2 x Bronze) und Weltpokal (2 x Gold, 1 x Silber) errungen. Im Spielbetrieb nehmen aktuell 9 Jugendmannschaften teil. Das Ziel des TV Jahn Schneverdingen ist es die Endrunde zu erreichen, auch wenn sie auf die Nationalangreiferin Cindy Ristel verzichten müssen.



Schiedsrichter Corinne Meyer Verein:



TV Vaihingen/Enz



Schiedsrichter:



A-Schiedsrichter seit 2008



Einsätze:



DM Frauen 30 (2013) DM der Landesverbände (2012, 2013)



Heike Müller Verein:



TV Wünschmichelbach, TV Käfertal



Schiedsrichter:



I-Schiedsrichter seit April 2011



Einsätze (Nat):



DM Frauen Halle (2006, 2008, 2011, 2012, 2013, 2014) DM Frauen Feld (2011, 2012, 2014) DM Männer Feld (2011, 2012, 2014)



Einsätze (Int):



EM Frauen Feld + U21 (2011, 2012) EP Frauen Halle (2012, 2013) WM Frauen Feld (2014) WC Frauen Feld (2014)



Katharina Fien Verein:



ESG Frankonia Karlsruhe, TV Bretten



Schiedsrichter:



I-Schiedsrichter seit 09.09.2013



Einsätze (Nat):



DM Senioren Feld (2011, 2013) DM Frauen Feld (2012) DM Frauen Halle (2013, 2014)



Einsätze (Int):



Europacup Frauen Feld (2014)



Volker van Dawen Verein:



TV Bretten



Schiedsrichter:



A-Schiedsrichter seit: 26.04.2008



Einsätze:



Altersklasse DM in Wiesental 2014



Zeitplan und Spielplan Samstag, 07. März 2015 10:00 Uhr: Offizielle Hallenbegehung mit Mannschaftsführern u. Schiedsrichter 10:30 Uhr: Offizielle Eröffnung mit DFBL, Ausrichter und allen Mannschaften 11:00 Uhr: Beginn der Vorrundenspiele Gruppe A: 1. Nord: Ahlhorner SV 2. Süd: TSV Calw 3. Nord: TV Jahn Schneverdingen



Gruppe B: 1. Süd: TSV Dennach 2. Nord: MTV Selsingen 3. Süd: TG Landshut



Gruppe A: 1. Nord – 3. Nord: Ahlhorner SV – TV Jahn Schneverdingen 1. Satz 2. Satz 3. Satz 4. Satz 5. Satz Bälle Sätze Punkte :



:



:



:



:



:



Gruppe B: 1. Süd – 3. Süd: TSV Dennach – TG Landshut 1. Satz 2. Satz 3. Satz 4. Satz 5. Satz Bälle :



:



:



:



:



:



:



Sätze :



Gruppe A: 2. Süd - 3. Nord: TSV Calw – TV Jahn Schneverdingen 1. Satz 2. Satz 3. Satz 4. Satz 5. Satz Bälle Sätze :



:



:



:



:



:



Gruppe B: 2. Nord - 3. Süd: MTV Selsingen – TG Landshut 1. Satz 2. Satz 3. Satz 4. Satz 5. Satz Bälle :



:



:



:



:



:



Gruppe A: 1. Nord – 2. Süd: Ahlhorner SV – TSV Calw 1. Satz 2. Satz 3. Satz 4. Satz 5. Satz Bälle :



:



:



:



:



:



:



Sätze :



Sätze :



Gruppe B: 1. Süd - 2. Nord: TSV Dennach – MTV Selsingen 1. Satz 2. Satz 3. Satz 4. Satz 5. Satz Bälle Sätze :



:



:



:



:



:



:



:



Punkte :



Punkte :



Punkte :



Punkte :



Punkte :



Sonntag, 08. März 2015



Gruppe A:



Gruppe B:



1.



1.



2.



2.



3.



3.



Ab 10:00 Uhr Halbfinale Halbfinale 1: 1.Gruppe A – 2.Gruppe B 1. Satz 2. Satz 3. Satz 4. Satz :



:



:



:



Halbfinale 2: 1.Gruppe B – 2.Gruppe A 1. Satz 2. Satz 3. Satz 4. Satz :



:



:



13:15 Uhr: Spiel um Platz 3: 1. Satz 2. Satz 3. Satz :



:



14:30 Uhr: Finale 1. Satz 2. Satz :



:



:



3. Satz :



Anschließend: Siegerehrung Endstand: 1. 2. 3. 4. 5. 6.



:



4. Satz :



4. Satz :



5. Satz :



5. Satz :



5. Satz :



5. Satz :



Bälle :



Bälle :



Bälle :



Bälle :



Sätze :



Sätze :



Sätze :



Sätze :



Punkte :



Punkte :



Punkte :



Punkte :



1. Süd: TSV Dennach 1900 e.V. v.l.n.r.: Sonja Pfrommer Christina Grüneberg Lena Wahl Sophia Scheidt Anna-Lisa Aldinger Jasmin Fischer Annkatrin Aldinger Janina Krämer Rudolf Reuster Trainer: Rudolf Reuster. Nr. 1 2 4 6 8 9 10 12



Name Annkatrin Aldinger Christina Grüneberg Jasmin Fischer Sonja Pfrommer Janina Krämer Sophia Scheidt Anna-Lisa Aldinger Lena Wahl



Position Abwehr Angriff Zuspiel/Abwehr Angriff Abwehr Abwehr Zuspiel/Abwehr Angriff



Alter 28 27 24 25 23 23 23 23



Der TSV Dennach ist ein kleiner Verein im Nordschwarzwald der zur Stadt Neuenbürg gehört. Der Verein hat einige wenige Abteilungen, von denen die Faustballabteilung mit Abstand die größte und erfolgreichste ist. Die stetig vorangetriebene Jugendarbeit des TSV trägt nun schon seit einiger Zeit ihre Früchte. Die Männer sind in der 2. Bundesliga und in der Schwabenliga im Einsatz, während die Frauenmannschaft den Thron im europäischen Hallenfaustball erobert hat. Die bisher größten Erfolge der Damenmannschaft sind: Deutscher Meister im Feld 2012 und 2014, Deutscher Meister in der Halle 2014 und Europapokalsieger in der Halle 2015. Mitglieder der Weltmeistermannschaft 2014 waren Sonja Pfrommer und Anna-Lisa Aldinger. Als Titelverteidiger sieht die Mannschaft kein anderes Ziel als den Titel. Aber Sie machen sich trotzdem nicht zu viel Druck und wollen neidlos anerkennen, wenn ein Team besser ist. Sie wollen einfach zeigen, was sie können und attraktiven, dynamischen Faustball zeigen.



2. Nord: MTSV Selsingen e.V. von 1909 v.l.n.r.: Annika Bösch Rieke Buck Stefanie Riggers Nadja Borchers Frederike Riggers Laura Marofke Lea Viebrock Kathrin Gahrmann Mitte: Trainer Danny Heitmann Betreuer: Stefan Bösch Nr. 2 3 4 6 7 8 9



Name Lea Viebrock Frederike Riggers Laura Marofke Annika Bösch Rieke Buck Kathrin Gahrmann Stefanie Riggers



Position Zuspiel Abwehr Angriff Angriff Angriff Abwehr Abwehr



Alter 27 23 26 22 27 25 35



Der MTSV Selsingen hat ca. 1.500 Mitglieder und feierte im Jahr 2009 sein 100jähriges Bestehen. Selsingen liegt im Landkreis Rotenburg (Wümme) in Niedersachsen. In dieser Hallensaison nehmen drei Damen-, vier Herren- sowie zahlreiche Jugendmannschaften aktiv am Spielbetrieb teil. Sowohl in der Hallensaison 2012/2013 als auch 2013/2014 erreichte der MTSV Selsingen bei den Deutschen Meisterschaften den 3. Platz. In der Feldsaison 2014 wurden die Norddeutschen 4. bei der DM. Sie möchten gerne an den Erfolg vom letzten Jahr anknüpfen und hoffen, dass Ihnen dies mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung gelingen wird.



3. Süd: TG Landshut v.l.n.r.: Manuel Knott Christina Prill Sophie Bartsch Sabine Bartsch Bettina Schmidt Bettina Brachard Kerstin Stäringer Kristina Röhrig Sophie Cyba Olga Bleh Trainer: Manuel Knott Betreuer: Michael Schmidt Nr. 1 2 3 4 5 6 7 9 10



Name Kerstin Stäringer Bettina Schmidt Sabine Bartsch Christina Prill Bettina Brachard Sophie Bartsch Sophie Cyba Kristina Röhrig Olga Blehm



Position Angriff Abwehr Angriff Abwehr Zuspiel Abwehr Angriff Zuspiel Angriff



Alter 24 33 26 24 23 29 16 17 27



Die Turngemeinde Landshut wurde im Jahre 1861 gegründet und ist mit ca. 6.000 Mitgliedern der größte Sportverein Niederbayerns. Zum ersten Mal in der Vereinsgeschichte hat sich ein Damenteam der Turngemeinde Landshut für eine Deutsche Meisterschaft qualifiziert. Die Mannschaft besteht aus einem Verbund von Spielerinnen aus mehreren Vereinen. Die größten Erfolge der Mannschaft waren der Meistertitel in der Halle 2011/2012 in der 2. Bundesliga und somit der Aufstieg in die 1. Bundesliga. In der Feldrunde 2012 gelang ebenfalls der Meistertitel in der 2. Bundesliga so das die Mannschaft auch hier den Aufstieg in die 1. Bundesliga schaffte. In der Hallenrunde 2014/2015 erreichte der TG Landshut die Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft in Bretten. "Dabei sein ist alles" lautet die Devise - aber vielleicht kann man für die eine oder andere Überraschung sorgen?!



Mona Müller: Konzentration vor der Ballannahme



Sarah Kühner bei der Abwehr



Deutsche Meisterschaft 2015 Hallenfaustball Frauen Wettkampfbestimmungen 1.



Spielordnung, Spielregeln Für die Durchführung der Spiele gelten die gültigen Bestimmungen der: Spielordnung Faustball der DFBL (SpOF) Spielregeln der International Fistball Association



2.



Teilnahmeberechtigung Teilnahmeberechtigt sind die drei erstplatzierten Mannschaften der 1. Bundesliga Staffel Nord und Süd Frauen nach Abschluss der Meisterschaftsspiele im Hallenfaustball 2014/2015.



3. 3.1



Startpass Spielberechtigt sind nur Spieler mit einem für ihren Verein gültigen DTB-/DFBL-Startpass. Die Startpässe und die Mannschaftslisten sind bis spätestens 30 Minuten vor Beginn der Spiele in einem Briefumschlag / DIN A4 mit Angabe des Vereinsnamens bei der Spielleitung abzugeben. Sie verbleiben dort bis zum Ende der Spiele. Es können 10 Spieler (je Spiel jedoch max. 8) zum Einsatz kommen. Diese 10 Spieler sind vor Veranstaltungsbeginn in der Mannschaftsliste zu benennen.



3.2



3.3



4. 4.1 4.1.1



4.1.2 4.1.3 4.2 4.2.1



Durchführung der Spiele Die Deutsche Meisterschaft wird wie folgt ausgetragen: Vorrunde in zwei Dreier-Gruppen jeder gegen jeden: Gruppe A: 1.Staffel Nord, 3.Staffel Nord, 2.Staffel Süd Gruppe B: 1.Staffel Süd, 3.Staffel Süd, 2.Staffel Nord Die beiden Drittplatzierten der Vorrunden-Gruppen belegen gemeinsam den 5. Platz! Zwei Halbfinalspiele: Sieger Gruppe A gegen Zweiter Gruppe B Sieger Gruppe B gegen Zweiter Gruppe A Zwei Endspiele: - um den 3. Platz: die Verlierer der Halbfinalspiele. - um den 1. Platz – "DM 2015": die Sieger der Halbfinalspiele. Es wird nach Gewinnsätzen gespielt. Ein Spiel ist beendet, sobald eine Mannschaft drei Sätze gewonnen hat.



4.2.2



4.2.3 4.2.4



Ein Satz ist gewonnen, sobald eine Mannschaft 11 Gutbälle bei einer Differenz von mindestens 2 Gutbällen erzielt hat, andernfalls wird sofort bis zu einer Differenz von 2 Gutbällen weitergespielt. Jeder Satz endet jedoch, wenn eine Mannschaft 15 Gutbälle erzielt hat. (ggf. 15:14). Nach jedem Satz wechseln Feld, Ballwahl und damit die erste Angabe. Vor einem notwendig werdenden fünften Satz wird neu gelost. Sobald im fünften Satz eine Mannschaft 6 Gutbälle erreicht hat, wechseln Feld, Ballwahl und damit die erste Angabe.



5.



Spielkleidung Jede Mannschaft ist verpflichtet, zwei Trikotsätze in unterschiedlicher Farbe vorab (spätestens 4 Tage vor der Veranstaltung) zusammen mit der Mannschaftsliste an die DFBL-Spielleitung zu melden. Die örtliche DFBLSpielleitung gewährleistet, notfalls durch Auslosung, dass die Mannschaften eines Spiels in unterschiedlicher Trikotfarbe antreten. Die Lobi-Hose gilt als kurz, aber einheitliche Farbe aller Spielhosen beachten!



6. 6.1



Einsprüche Für das Einlegen von Einsprüchen gelten die in der SpOF unter Ziffer 7.2.4 angegebenen Fristen. Die schriftliche Begründung eines Einspruches ist unter gleichzeitiger Hinterlegung einer Einspruchsgebühr in Höhe von EURO 100.00 während des nächsten spielfreien Durchganges der einspruchsführenden Mannschaft bei der Spielleitung abzugeben. Über die Einsprüche entscheidet ein neutrales Schiedsgericht, bestehend aus dem Schiedsgerichtsvorsitzenden des Fachgebietes oder des von ihm bestimmten Stellvertreters und zwei Beisitzern nicht beteiligter Mitgliedsverbände des DTB. Die Entscheidung des Schiedsgerichtes ist endgültig. Schiedsgerichtsvorsitz: Bernhard Hoffrichter (SKG Rodheim-Bieber).



6.2



6.3 7.0



Auszeichnung Die ersten drei Mannschaften erhalten die Meisterschaftsmedaillen in Gold, Silber und Bronze. Der Deutsche Meister in der Frauenklasse erhält den Wanderpokal der Deutschen Faustball-Liga e.V. Alle Mannschaften erhalten eine Urkunde.



8.



Hallen – Europacup Frauen Teilnahmeberechtigt sind die aktuellen Landesmeister der europäischen Mitgliedsverbände der Internationalen Fistball Association in der Frauenklasse. Sollte der TSV Dennach Deut- scher Meister werden, ist auch der Deutsche Vize-Meister qualifiziert. Termine und Austragungsorte: Frauen am 16. / 17. Januar 2016 in Österreich.



Schwesterherzen steht für MEHR Raum für MEHR Weiblichkeit und MEHR Mode! Aus Vogt Mode wird „Schwesterherzen“. Entdecken Sie neue Räumlichkeiten mit … mehr Platz für Damenmode … mehr Platz für Young Fashion … mehr Platz für neue Marken … mehr Platz für neue Trends … mehr Auswahl an Handtaschen, Schals und Schmuck … und vieles vieles mehr! Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Weißhofer-Galerie in Bretten. Ihre Schwesterherzen Gaby, Sonja und Linda



„Schwesterherzen“ steht für junge, aktuelle, trendige Damenmode. Die Umwandlung von Vogt Mode zu „Schwesterherzen“ ist für die Familie Vogt ein großer Schritt. Vogt Mode in Bretten gibt es bereits seit 29 Jahren und somit ist die Filiale sogar älter als das „jüngste“ Schwesterherz in der Familie. Mit Linda ist, nach Sonja und Gaby nun auch die jüngste Tochter von Leo und Andrea Vogt in das Familienunternehmen eingestiegen. Sie wird die Schwesterherzen-Filiale in Bretten leiten. Farbiger Boden, Kreide an der Wand, alte Türen als Accessoireständer und viele weitere überraschende und kreative Elemente machen das Ambiente bei Schwesterherzen so einzigartig. Gute Beratung, aktuelle, trendige Mode und ein kreativer Markenmix erwartet die Kunden. Das Konzept besteht bereits sehr erfolgreich seit ca. 1,5 Jahren in Karlsbad-Langensteinbach. Nun soll es auch die bisherigen Brettener Vogt Mode Kunden und viele neue Kunden begeistern. Besuchen Sie doch einfach die Schwesterherzen in der Sporgasse 10-12 in Bretten von Montag bis Samstag von 9 – 19 Uhr.



Ein herzliches Dankeschön an die Faustballerinen vom TV Bretten!



106 Jahre Faustball im TV Bretten Das Jahr 1909 war auch für den TV Bretten ein Meilenstein, denn mit der Einweihung des vereinseigenen Turn- und Spielplatzes an der Georg Wörner Straße, eröffneten sich viele Perspektiven sportlicher Möglichkeiten. So wurde nun auch das Faustballspiel als Wettkampfspiel eingeführt. Hohe Bälle über die Schnur wurden hauptsächlich am Sonntagmorgen auf dem Hartplatz beim Turnplatzeingang geschlagen („gepäppelt“). Eine andere Spielweise war verpönt und vom deutschen Turnerbund speziell bei Meisterschaften nicht zugelassen. Zum Spielerstamm gehörten hauptsächlich Männerturner. Bald stellten sich Erfolge und auch Meistertitel ein. Sogar während des 2. Weltkrieges wurde die Jugendarbeit fortgesetzt. Herausragend der erste größere Erfolg mit dem Aufstieg der Männerklasse (mit dem jetzigen Abteilungsleiter Harald Muckenfuß als Spieler) im Jahr 1970 in die Regionalliga (entspricht der heutigen 2. Bundesliga), wovon man sich dann allerdings zwei Jahre später wieder verabschieden musste. Auch ein Turnfestsieg (Stuttgart 1973) und eine Deutsche Vize - Meisterschaft in der Seniorenklasse 40+ konnten als größere sportliche Erfolge verbucht werden! Internationale Turniere, mit anschließendem Familienturnier, gehörten damals zum alljährlichen Faustballprogramm. Vor allem wurde das Augenmerk auf eine gezielte Jugendarbeit gerichtet. Auch das gesellige Leben kam in der Abteilung in Form von Ausflügen, Wanderungen und der Gestaltung von Frühlingsbällen nicht zu kurz und festigte das Zusammengehörigkeitsgefühl der Abteilung. Der treibende Motor war dabei über 20 Jahre lang (von 1968 bis 1990), Abteilungsleiter Albert Muckenfuß, der den Faustball in Bretten sowohl organisatorisch, wie auch in der Jugendarbeit männlich und weiblich immer wieder vorwärts brachte. Parallel engagierte er sich von 1970 bis 1988 als Landesfachwart und als Landesspielwart für den Badischen Faustball. Nach einer etwas ruhigeren Phase wurde die Jugendarbeit ab 1988 durch eine Kooperation Schule – Verein und durch eine Faustball-AG am MelanchthonGymnasium unter Harald Muckenfuß wieder forciert. Die Abteilung verzeichnete Erfolge im Jugendbereich, erst im Badischen Turnerbund, dann auch auf nationaler Ebene. Schon 1991 und 1993 wurden im C-Jugendbereich Deutsche Vizemeistertitel errungen. 1995 kam es dann zwangsläufig zum ersten großen Titelgewinn, mit zwei Deutschen Meisterschaften durch die weibliche C- und B-Jugend im Feldfaustball (mit den jetzt noch für den TVB tätigen Spielerinnen Silke Hagino, Jasmin Neulinger, Sarah Kühner und Trainer Harald Muckenfuß). Acht weitere Deutsche Meistertitel in allen Jugendklassen folgten. Mit dieser koninuierlichen Jugendarbeit im Hintergrund schafften die Frauenmannschaft (1996 Halle und Feld) und das Männerteam (2003 Halle und Feld) den Aufstieg in die höchste Deutsche Spielklassen. Während die Männer derzeit in der 2.Bundesliga West eine führende Rolle spielen, holten sich die Frauen 10 mal hintereinander den Meistertitel der 1.



Bundesliga Süd (in Halle und Feld). In der Hallenrunde 2003 erreichte man in Böblingen mit Trainer Steffen Dorwarth das Endspiel. 2004 und 2008 verlor das Team in Brettorf und in Hirschfelde unter Trainer Harald Muckenfuß das Feldfinale jeweils knapp gegen den Ahlhorner SV! Dazu standen die Frauen des TVB noch 7 mal auf dem Bronzemedaillenpodest. Aktuell haben sie im Feld 2014 und in der Halle 2014/15 mit den Trainern Volker van Dawen und Kuno Kühner den Wiederaufstieg in die 1. Bundesliga geschafft. International war der TV Bretten auch gut vertreten: Gregor Glaser, Philipp Brüggemann, André Prokopp, Eva Gorenflo, Birte Baxmann, Nina Etspüler und Cornelia Schön spielten in der Jugendnationalmannschaft. Silke Hagino wurde 2006 Frauen - Weltmeisterin, Sarah Kühner 2008 Frauen - Europameisterin. Harald Muckenfuß holte als Trainer der Juniorennationalmannschaft von 1987 bis 1994 sämtliche Titel, die zu vergeben waren. 1996 bis 1999 hatte er auch sehr erfolgreich das Amt des Bundestrainers der Männer inne. Nach 2 Europameistertiteln (1996 und 1998) und dem Gewinn der World – Games Goldmedaille 1997 in Lahti belegte er leider mit seinem Deutschland - Team nach einem historischen Weltmeisterschafts - Endspiel (2:3) in Olten 1999 nur Platz 2 hinter Brasilien. Im Verein genießt die Faustballabteilung des TV 1846 einen hohen Stellenwert. Die „Große Kreisstadt Bretten“ wurde zur Faustballhochburg. Dies wird auch bei den jährlichen Sportlerehrungen durch die Stadt Bretten entsprechend gewürdigt. Seit über 30 Jahren ist das "ALMU" - Gerümpelturnier eine feste Institution im Abteilungskalender. Hier treffen sich jedes Jahr Freizeitmannschaften aus allen möglichen Bereichen, um viel Spaß zu haben und sich blaue Arme zu holen. Ebenfalls seit ca. 25 Jahren treffen sich beim jährlichen Dreikönigsturnier bis zu 50 Jugendmannschaften in allen 7 Spielklassen. Zudem findet im Männer- wie im Frauenbereich ein hochklassiges Bundesliga - Turnier statt. Erstmalig wurde im Rahmen des Dreikönigsturnier 2015 auch das KAIMU-Gerümpelturnier ausgetragen, das wahrscheinlich Deutschlandweit erste Hallen - Freizeit - Turnier dieser Art. Der Mitgliederstand ist in den letzten Jahren etwas zurückgegangen. 1995 starteten 15 Jugend- und 4 Aktivenmannschaften – 2015: 5 Jugend-, 4 Aktiventeams). Es wird immer schwieriger, Jugendliche für eine „Insidersportart“ wie Faustball zu begeistern. Hinzu kommt, dass G8 und immer mehr Nachmittagsunterricht in allen Schulen den Kindern und Jugendlichen weniger Freiraum lässt und so die Vereinsarbeit erheblich behindert. Trotzdem zählt die Abteilung immer noch ca. 80 aktive und passive Mitglieder. Für die Zukunft, gilt es für die Abteilungsführung, sich wieder auf die Jugendarbeit zu konzentrieren, damit die Erfolge der letzten 20 Jahre fortgesetzt werden können. Aktualisierter Bericht nach ALMU (2002)



Der TV 1846 Bretten und seine Mannschaften in der Hallensaison 2014/15 Frauenteam schafft Wiederaufstieg in die erste Bundesliga Unsere Frauenmannschaft hat in der abgelaufenen Hallensaison den ganz großen Coup gelandet und nach zwei Jahren Abstinenz wieder die Rückkehr in die höchste deutsche Spielklasse geschafft. Dabei waren die Saisonziele zu Beginn eher verhalten. Erfolgstrainer Steffen Dorwarth hatte sein Traineramt bei der Damenmannschaft vor der Saison an das neue Trainergespann Volker van Dawen und Kuno Kühner übergeben, die sich in Ihrer neuen Rolle erst einmal finden mussten. Das Duo harmonierte in der geteilten Verantwortung aber sehr gut und schaffte es, die Stärken der Mannschaft in den entscheidenden Momenten hervor zu kitzeln. Die Trainingseinheiten wurden regelmäßig in spezifischen Abwehr- und Angriffstraining aufgeteilt. Der ehemalige Bundesligaspieler und Auswahltrainer Kuno Kühner konzentrierte sich auf das Defensivtraining und gab den Spielerinnen mit seiner Routine wichtige Sicherheit. Der Bundesligaerfahrene Angreifer Volker van Dawen trainierte speziell mit der Offensive und hatte durch die Trainingsteilung genug Zeit und Ruhe, um an den Schwächen der einzelnen Spielerinnen zu arbeiten. Die Spielerinnen zeigten regelmäßig gute Leistungen und kamen mit 18:10 Punkten auf einen guten dritten Tabellenplatz. Da sowohl der Meister VfL Kirchen als auch der Vizemeister TuS RW Koblenz auf die Teilnahme bei den Aufstiegsspielen verzichtete, durfte der TV Bretten sogar um die Qualifikation für die erste Liga mitspielen. Bretten richtete die Aufstiegsspiele selbst aus und die Mannschaft zeigte vor ihren zahlreichen Fans eine beeindruckende Leistung. Das Team erwischte einen Sahne - Tag und gewann als Underdog zunächst in einem hochklassigen und spannenden Spiel knapp mit 3:2 gegen den TV Eibach, den Vizemeister der Südstaffel. Beflügelt von diesem Erfolg spielte man auch gegen den in der Hallensaison ungeschlagenen Südmeister SV Tannheim selbstbewusst und stark auf. Im Angriff agierten Birte Baxmann, Sarah Fey und Charlotte Brüggemann sehr erfolgreich und ergänzten sich optimal, wenn es bei einer Spielerin mal zu einer Schwächephase kam. Im Zuspiel war auf Sarah Kühner einmal mehr absoluten Verlass, wodurch die Angreiferinnen regelmäßig aus besten Angriffspositionen punkten konnten. Die Abwehr bildeten Laura Kühner, Janine Gieringer, Katharina Fien und Mona Müller. Durch die große Anzahl an talentierten und gut aufgelegten Abwehrspielerinnen verzweifelte die durchaus spielstarke gegnerische Angreiferin regelmäßig an der Defensive des TVB. Auch diese Partie war hart umkämpft und auf hohem Niveau. Bretten blieb in den entscheidenden Spielphasen immer cool und setzte sich am Ende erneut knapp, aber verdient mit 3:2 durch. Damit war der Überraschungserfolg geschafft und das Team konnte sich gebührend feiern lassen. Die Abteilung ist stolz auf die Mannschaft und freut sich auf die erste Bundesliga in der nächsten Hallensaison. Für die kommende Feldrunde ist es das Ziel, als Aufsteiger von Beginn an möglichst viele Punkte zu sammeln, damit man den erstrebten Platz im Mittelfeld erreichen kann!



Wie soeben vermeldet, wurde das Team auch zur Mannschaft des Jahres 2014 in Bretten gewählt! Herzlichen Glückwunsch!



Freude nach dem Aufstieg: h.v.l.n.r: Kuno Kühner, Mona Müller, Janine Gieringer, Charlotte Brüggemann, Birte Baxmann, Volker van Dawen v.v.l.n.r: Sarah Fey, Laura Kühner, Sarah Kühner, Katharina Fien



Faustball - Männer sind Vizemeister in der 2. Bundesliga West Die erste Männermannschaft des TV Bretten hat ihr Saisonziel für die Hallensaison in der zweiten Bundesliga erreicht. Mit 24:8 Punkten belegte das Team von Spielertrainer Philipp Brüggemann am Ende den guten zweiten Tabellenplatz. Dabei musste die Mannschaft beinahe die ganze Saison auf Marco Kühner verzichten, der mit einer hartnäckigen Verletzung fast komplett ausfiel. Da auch Angreifer Alexander Thau bei mehreren Begegnungen verletzungsbedingt



fehlte, zeigt der Erfolg, dass die Mannschaft auf einen ausgeglichenen Kader zurück greifen konnte. In der Abwehr kamen Kapitän Timo Schneider sowie Erik Münzenmaier und Fabian Knapp auf die meisten Einsätze. Aus der zweiten Mannschaft half Marcel Gieringer erfolgreich mit aus und zeigte dabei gute Leistungen. Im Angriff bildete Alexander Thau zusammen mit Volker van Dawen und Philipp Brüggemann ein schlagkräftiges Trio und im Zuspiel war auf Routinier Gregor Glaser Verlass. Durch die Vizemeisterschaft hatte sich die Mannschaft für die Aufstiegsspiele zur ersten Bundesliga qualifiziert. Nach reiflicher Überlegung kam man jedoch zur Entscheidung, nicht an den Aufstiegsspielen teil zu nehmen Hauptgrund hierfür ist, dass es aus beruflichen und privaten Gründen sehr unsicher ist, ob das Team in der nächsten Hallensaison wieder so zusammen spielen kann. Da die Leistungsdichte in der ersten Liga noch eher einen größeren und stärkeren Kader erfordern, hat sich die Mannschaft für die zweite Bundesliga entschieden. Für die Feldrunde 2015 ist das Saisonziel festgelegt: Von Beginn an um die Meisterschaft mitspielen!



Vizemeister in der 2. Bundesliga West: h.v.l.n.r: Philipp Brüggemann, Erik Münzenmaier, Jens Wahl, Alexander Thau, Timo Schneider v.v.l.n.r.: Gregor Glaser, Fabian Knapp, Marco Kühner, Volker van Dawen



Männer 2 gewinnen Meisterschaft in der Landesliga



Meister der Landesliga: h.v.l.n.r: Marcel Gieringer, Tim Ludwig, Martin Link, Frieder Vollmer v.v.l.n.r: Robin Gundalin, Jonas Hausner, Benjamin Eiberger



Die zweite Männermannschaft des TVB schaffte in der abgelaufenen Saison einen tollen Erfolg und wurde mit 20:4 Punkten Meister in der Landesliga. Nach dem Aufstieg in die Landesliga im Jahr 2013 hat sich das Team weiter entwickelt und kann nun bei den Aufstiegsspielen Ende Februar sogar den Sprung in die Verbandsliga schaffen. Im Angriff hatte Bretten 2 mehrere Optionen, was für die Dauer der Saison natürlich hilfreich war. Tim Ludwig übernahm meistens den Hauptschlag und die Angaben. Martin Link wehrte mit seiner guten Antizipation kurz geschlagene Bälle enorm gut ab. Frieder Vollmer war auch eine wichtige Stütze und rundete die Brettener Angriffsalternativen erfolgreich ab.



Im Spielaufbau war Marcel Gieringer mit Schnelligkeit und gutem Zuspiel ein Schlüsselspieler der Brettener Defensive. Auf die Stamm - Abwehrspieler Benjamin Eiberger und Jonas Hausner war ebenfalls dauerhaft Verlass. Auch Jens Wahl und Robin Gundalin unterstützten die Brettener Abwehr so oft es zeitlich ging und waren Teil des Erfolges. Am 22. Februar rundete die Mannschaft die erfolgreiche Saison perfekt ab. Es gelang der umjubelte Aufstieg in die Verbandsliga. Weibliche Jugend U16 Westdeutscher Meister - Überraschungscoup in Öschelbronn Mit großem Kampfgeist und einer Portion Glück holten sich unsere U 16 Mädels den Meistertitel und die damit verbundene Qualifikation zur DM in Hamm (27./28. März 2015). Insgeheim träumte das Team im Vorfeld von einer Teilnahme bei der DM. Den schwachen Auftritt bei der Badischen Meisterschaft wollten alle wettmachen. Im ersten Gruppenspiel traf man auf den ewigen Rivalen und Gastgeber TV Öschelbronn und bereits hier zeigte sich das dieser Tag nichts Westdeutscher Meister weibliche Jugend U 16: h.v.l.n.r: Inken Beissmann, Kristin Appenzeller, Mandy für schwache Nerven sein würde. Keller, Emely Walker, Denise Somberg Bretten agierte komplett mutlos v.v.l.n.r: Giuliana Ullo, Gina Wioska und konnte den Gegner nicht unter Druck setzten. Es unterliefen einfachste Fehler und man verlor das Spiel sang und klanglos mit 11:7, 11:7. Gegen den TV Dörnberg stand das Dorwarth - Team bereits mit dem Rücken zur Wand und musste mindestens ein Unentschieden erreichen, um ein vorzeitiges Ausscheiden zu vermeiden. Man begann sehr engagiert und konnte das Spiel ausgeglichen gestalten. Beim Stand von 8:8 wurde durch einfache technische Fehler der Satz mit 11:8 her geschenkt. Taktische Umstellungen brachten mehr Sicherheit und Bretten kontrollierte zu Beginn den 2. Satz. Spielerische Mängel wurden durch großen kämpferischen Einsatz wettgemacht, und somit durch das verdiente 11:9 der 1.1 Gleichstand hergestellt. Im letzten Gruppenspiel hatte man es, dank der Schützenhilfe von Öschelbronn, wieder selbst in der Hand, sich für die Zwischenrunde zu qualifizieren. Die TVB - Mädels hatten nun ihre Nerven weitestgehend im Griff und spielten nun deutlich besser. Mit dem 2:0 Wunschergebnis gegen den TV Seligenstadt erreichte man das Viertelfinale gegen den Badischen Konkurrenten TV Waibstadt. Mit einem souveränen Start und kontrolliertem Spiel zog man auf 5:1 und 8:5 davon. Unnötige Fehler brachten Waibstadt wieder ins Spiel und so



verschenkte man den Auftakt mit 9:11. Im zweiten Satz hatte sich der TVB Nachwuchs wieder gefangen und erspielte sich mit 11:4 den Satzausgleich. Im entscheidenden Durchgang ließ man nichts mehr anbrennen und siegte mit 11:8. Im Halbfinale kam es erneut zum Duell mit TV Öschelbronn. Das Team agierte zu Beginn sehr souverän und setzte die taktische Vorgaben um. Trotz einer deutlichen Führung zu Beginn, ging der Satz mit 10:12 verloren. Im hart umkämpften zweiten Durchgang hatte Bretten das glücklichere Ende für sich (11:9). Der nächste Satz musste die Entscheidung für die Qualifikation zur DM bringen. Mit gelungenen Aktionen erspielte man sich beim 10:6 Zwischenstand vier Matchbälle, die man fast alle leichtfertig vergab und somit den Adrenalin Pegel des Trainers konstant hoch hielt. Mit einem Ass zum 11:9 erlöste Giuliana Ullo das Team und die mitgereisten Fans und sorgte damit für den erträumten Finaleinzug. Im Endspiel gegen den TSV Karlsdorf spielten alle befreit auf und und sicherten sich den Meistertitel mit 11:7 und 11:9. Faustball U 16 - Junioren im Badischen Mittelfeld Bei den neuformierten U 16Junioren waren alle Spieltage geprägt durch wechselhafte Leistungen. Der 6. Abschlussplatz in der Verbandsligatabelle Badens entspricht aber im Großen und Ganzen dem Potential der relativ jungen Mannschaft. Mit sehr unregelmäßigem Trainingsbesuch und immer wieder Fehlen bei Spieltagen auf Grund mehr oder weniger wichtigen privaten Anlässen kann man seine Leistung nicht steigern. Jugend männlich U 16: h.v.l.n.r: Johannes Habermann, Andre’ Zuber, Philipp Klink v.v.l.n.r: Fabian Thiel, Leon Steiner, Felix Klink



Das muss und soll in der Feldrunde besser werden!



U 14 - Jungs holen Silbermedaille bei der Badischen Für die Endrunde der Badischen Meisterschaft der männlichen Jugend U 14, die im Hallensportzentrum ausgetragen wurde, hatte sich das TVB - Team in der Vorrunde eine gute Ausgangsbasis verschafft. Die erwartete deutliche 0:2 Niederlage gegen den absoluten Topfavoriten TV Waibstadt wurde schnell abgehakt. Nach dem 2:0 Sieg gegen den TV Ortenberg war klar, dass selbst ein 0: 2 gegen den TV Öschelbronn für den zweiten Platz reichen würde. Diese Partie gegen den Lokalrivalen entwickelte sich zu einem Faustballkrimi und war an Spannung kaum zu überbieten. Am Ende hatten die TVÖ Jungs nicht unverdient das bessere Ende für sich und gewannen 0:2 (9:11, 10:12). Hinter dem Badischen Meister platzierte sich die mit 3 Spielern aus der U 12 angetretene Mannschaft des TV Bretten Jugend männlich U 14: 2. Badischer Meister h.v.l.n.r: Johannes Habermann, André Zuber, auf dem im Vorfeld nicht erwarteten 2. Berat Bigec Platz und bekamen stolz die v.v.l.n.r: Tim Klockner, Sven Billes Silbermedaillen ausgehändigt. Bei der kommenden Westdeutschen Meisterschaft kann das junge Team Erfahrung sammeln, um in der kommenden Feldsaison noch besser abzuschneiden. Brettener Minis - Jugend U 12- mit größtmöglichem Pech bei der Badischen Nach der sehr wechselhaften, fast sieglosen Vorrunde mit dauerhaften Personalproblemen wollten sich die U 12 Nachwuchsspieler bei der Badischen Meisterschaft vor heimischem Publikum besser präsentieren. Dies gelang sehr überzeugend. Erstmalig in optimaler Aufstellung angetreten, gelang es gleich im ersten Spiel gegen den TV Ortenberg einen Sieg einzufahren. Ein kleiner Dämpfer war das Unentschieden gegen den TV Kippenheim, während die Niederlage gegen den Mitfavoriten TV Wünschmichelbach nicht unerwartet kam. Im letzten Gruppenspiel gegen den Lokalrivalen war nun ein Sieg gefordert, um sich ins Halbfinale zu bringen. Bei einer Ein-Punkte-Führung in der letzten Sekunde hatte der Ball nach Meinung der Schiedsrichterin beim Schlusspfiff schon Bodenkontakt, während der Großteil der (Brettener) Zuschauer den Ball noch in der Luft sah. Nach langen Diskussionen mussten die enttäuschten Minis die Tatsachenentscheidung hinnehmen und kamen bei drei punktgleichen Mannschaften (je 4:4) aufgrund der Punktedifferenz nicht auf den erhofften 2., sondern nur auf den 4. Platz in der Vorrundengruppe. Vor lauter Enttäuschung



Gasthaus „Zum Hirsch“ Tel. 07252/9635021 www.Gasthaus-Hirsch-Bretten.de [email protected]
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ging auch noch das letzte Spiel verloren, sodass nur der 9. Platz verbucht werden konnte. Ein Beinbruch ist das jedoch nicht, sondern nur Motivation für diese Mannschaft, sich in der Sommersaison die ersehnte Medaille zu holen. Zumal das Nachwuchsteam dann noch in derselben Aufstellung antreten darf und die Trainingsbeteiligung in der Faustball - AG fast nicht gesteigert werden kann!



Minis mit den Trainern Sven Kassner und Harald Muckenfuß



ALMU-Gerümpelturnier: immer wieder Spaß im Matsch



Birte Baxmann in Aktion



Sarah Fey: Power!



Vielen Dank an die Stifter der Pokal- und Ehrenpreise: Bundesinnenministerium Land Baden-Württemberg Landtag Baden-Württemberg Ministerium für KJS Regierungspräsidium Karlsruhe-Landrat Stadt Bretten Badischer Sportbund Nord Badischer Turner-Bund Sportkreis Karlsruhe Turngau Karlsruhe Vorstand TV 1846 Bretten



Bundesinnenminister Dr.Thomas de Maiziére Ministerpräsident Winfried Kretschmann MdL Joachim Kößler (CDU) Minister Andreas Stoch Regierungspräsident Dr. Rudolf Kühner Landrat Dr. Christoph Schnaudigel Oberbürgermeister Martin Wolff Heinz Janalik Gerhard Mengesdorf Dr. Andreas Ramin Jürgen Stober Stefan Hammes



Vielen Dank an die Geld- und Sachspender: ACHAT Comfort Hotel, Bretten BGT Bischoff Glastechnik AG, Bretten DAK-Gesundheit, Bretten DHR Forst Oberflächenveredelung GmbH Giovanni Ullo Schweißtechnik, Bretten Gudrun Kreye, Ludwig Ballshop Harald Gorenflo, Gorenflo Autoteile Handelsgesellschaft mbH, Bretten Huber Bürotechnik GmbH, Bretten Hörakustik Rena Sturm GmbH, Bretten Ensinger Mineral-Heilquellen GmbH, Vaihingen/Enz-Ensingen KFZ-Sachverständigenbüro Joos, Bretten Lingenfelser & Pfersching Vertriebs GmbH, Oberderdingen Vogt Modemarketing GmbH, Bretten Nerone - Café & Kaffeerösterei, Bretten Pokes-Pokale, Sternenfels Siebdruck Junker Werbetechnik, Bretten Sportastic HandelsgmbH, Feistritz an der Drau, Österreich Tobias Gerweck Arbeitsschutz, Bretten Vermessungsbüro Götter & Lofink GBR, Bretten Weingut und Weinstube Lutz, Oberderdingen Zuber Textilhandel Bretten: Berufskleidung, Textilveredelung, Textildruck, Werbemittel
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Programmheft - TV Bretten Faustball 

07.03.2015 - Alle Spenden sind daher ... Spendenquittungen werden Ende jeden ..... Nachmittagsunterricht in allen Schulen den Kindern und Jugendlichen ...
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programmheft - AnimaniA 

04.08.2017 - Detektiv Conan – The Movie (21) –. Der purpurrote ..... Kazé Anime Detektiv Conan – The. Movie (21) ..... Eichenweg 13. 49086 Osnabrück.
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Programmheft - Puppentheaterfest 

Nicht die „große“ Oper mit ihrem subventionierten Pomp, mit ... In der lyrischen alten Sprache des. Originaltextes, mit viel Witz .... nes: Schlafen. Landesbühnen ...
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Programmheft - PDFDOKUMENT.COM 

07.05.2015 - Ich freue mich sehr, dass die Aktionswoche eine so groÃŸe Resonanz gefunden hat. In vielen Gemeinden in ganz Bayern finden Veranstaltungen, VortrÃ¤ge,. Beratungstage, Workshops, Podiumsdiskussionen und vieles mehr rund um das Thema â€žWo
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programmheft - AnimaniA 

04.08.2017 - Yu-Gi-Oh! Trading Card Game. / Konami. Stand: E3-02 / Ebene 3. AnimagiC 2017 Aussteller. 4. - 6. August 2017 Â· Mannheim Â· Rosengarten.
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programmheft 

27.09.2010 - Online Partner ... Mentor des jungen aufstrebenden Brokers. Jacob, des ...... Seit seiner Rolle als Investment-Broker Gordon Gekko im Film.










 


[image: alt]





RPC-Programmheft - RPC Germany 

17.05.2017 - Simon Schmitz. Numenera. Ein verlorener ... Simon Schmitz. Numenera. Ein verlorener ...... Paul M. Hermann D-072. Paul Rothkegel E-048.
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Programmheft 

25.09.2015 - Sein Gesicht versteckt der exzentrische Detektiv. Chong hinter einer Hornbrille, grauen Fransen und einem Rund-um-den-Mund-Bart. Als Ve-.
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Programmheft - und Hansestadt Greifswald 

15.09.2017 - nur Ã¼ber Ihren tosenden Applaus, sondern auch Ã¼ber Spenden. ...... direkt vor Ihren erstaunten Augen, ohne Netz und doppelten Boden. Im.
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TO TV TO TV 

La antena amplificada de interior Ad Mini recibe señales del televisor digital terrestre, ... Alimentación a 230 Vac 50
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Kulturnacht 2018 Programmheft 
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Programmheft (463 kB) - Gefma 

Management Branche muss Antworten auf neue Konstellationen liefernâ€œ, so ... 14./15. September 2017 in Berlin ... Alexander Kluge Consulting GmbH.
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Programmheft 

25.09.2015 - Sein Gesicht versteckt der exzentrische Detektiv. Chong hinter einer Hornbrille, ...... Bern â€žLimited Edition ZFFâ€œ. CHF 399.â€“. Regieklappe.
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Programmheft - SchulKinoWochen Berlin 

01.09.2014 - b Zu Gast: Produzentin Meike Martens. Wer denkt, dass Geschichte ...... CD-Produktion nach Hamburg ein. WÃ¤hrend der Zuschauer die inter-.
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rogramm programmheft - vhs-Straubing-Bogen 

16.09.2017 - PrÃ¤sentationstraining / Zeitmanagement / Projektmanagement (Basisseminar). / GedÃ¤chtnistraining / Burnout & BurnoutprÃ¤vention (Seminar) /.
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Programmheft 2017 - Anime Messe Berlin 

23.06.2017 - 17:00 â€“ 18:30: Weiss Schwarz Trading Card|Workshop (S.70). 18:40 â€“ 20:00: Haruka QSA und Signierstunde (S. 66). 20:00 - 01:00: Karaoke ...
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Programmheft 

27.09.2016 - Detektive heimlich interne Telefonate abhÃ¶ren, machen sie eine erschreckende Entdeckung â€“ und entwickeln alsbald einen genialen Plan, um.










 


[image: alt]





Programmheft - Lungenemphysem - COPD 

12.10.2013 - Nachdem die Zahlung auf dem Konto des COPD Deutschland e.V gebucht wurde, werden .... Wir schicken Ihnen gratis und unverbindlich eine.
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Programmheft - Lungenemphysem - COPD 

12.10.2013 - Ã„rzte und Fachpersonal .... GTI medicare GmbH Hattingen (Stand 22, Foyer). ResMed .... Neuigkeiten und Innovationen aus der medizinischen.
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Programmheft-2 (2).indd 

Frischekick. Gesundheitswochen in Oberstaufen vom 11. März bis 09. April 2017 www.oberstaufen.de/frischekick ...
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RPC-Programmheft - RPC Germany 

17.05.2017 - Die preisgekrÃ¶nte Elder Scrolls-Saga geht online. Man erlebt ... Crowfall ist ein neues, einzigartiges Online-Rollenspiel. ... Trading Card Games.
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Programmheft - Hochschule Bremen 

24.11.2016 - NIEDERLANDE Amsterdam - Judith Krause & Ã–zlem Aycik. Reiseveranstalter: .... Brian Belanger, Sienna College, New York. â€žStudieren in ...
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Programmheft KulturTrasse 2017 - Stadt Wuppertal 

03.09.2017 - ACHIM KONRAD Ideengeber und Klangsammler. RIEDEL ...... In der Jazzpension geben die Profi-Jazzer von Morgen Gas und prÃ¤sentie-.
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Programmheft KulturTrasse 2017 - Stadt Wuppertal 

03.09.2017 - oods a b 14 .0. 0 U h r: 7 C a ts,. P erfo rm a n cela b o r. PA. S. -tim e. L iv e. -P erfo rm a n ce. T a n zra u sch en. 17.30 U h r: B e lak o n go. L o st in S p a ce. 18 .30 U h r: th e cuck o o. K rie g. S te ll d ir v o r, e. r w
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